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ä̂ eftelkungen auf äa8 Cakwer Moc^enökatt
für das erste Halbjahr oder erste Quartal 1875 werden noch täglich von sämmtlichen Postämtern , Postexpeditionen und Post¬
boten angenommen und die bereits erschienenen Nummern nachgeliefert . Für hier nimmt stets vom laufenden Tag ab Bestellungen
an und ladet freundlich dazu ein

Die Redaktion und Expedition des Calwrr Wochenblatts.

Amtliche Dekanntmachungen.
Calw.  Die Ort - vorsteher

der Gemeinden Altbulach , Altburg , Althengstett , Breitenberg , Dennjächt , Emberg , Gechingen , Hirsau , Liebelsberg , Liebenzell,
Monakam , Möttlingen , Neubulach , Neuhengstett , Oberkollbach . Oberreichenbach , Ostelsheim , Ottenbronn , Röthenbach , Sommen»
Hardt , Teinach , Unterhaugstett , Unterreichenbach und Zavelstein haben die Erledigung der diesjährigen Wegvisitationsdefekte inner¬
halb 8 Tagen hieher nuchzuweisen. -

Den 2. Januar 1875 K. Oberamt.
Doll.

Calw.  An die Ortsvorsteher.
Es kommt hin und wieder vor , daß die von hier aus einverlangten Berichte der Ortsvorsteher , auch solche , für deren

Erstattung eine bestimmte Frist anberaumt ist, nicht rechtzeitig und erst auf wiederholtes Anmahnen hier einkommen , was ,dje^
empfindlichsten Geschäftsstörungen zur Folge hat . Indem man sich veranlaßt sieht, den Ortsvorstehern die pünktliche Einhaltung
der für die Erledigung amtlicher Aufträge bestimmten Fristen zur Pflicht zu machen , wird angefügt , daß man im Falle ungebühr¬

licher Verzögerung zur Absendung eines Wartboten , nach Umständen auch ohne vorgängige besondere Androhung dieser Maßregel,
schreiten wird , wenn eine einfache Mahnung innerhalb der darin festgesetzten Zeit , oder, wenn keine neue Frist gegeben wird,
innerhalb 3 Tagen nicht befolgt wird.

Den 2 . Januar 1875 . K. Oberamt.
Doll.

Calw.  Die OrtSvorsteher
derjenigen Gemeinden , von welchen der am 19 . November v. I . ( Amtsblatt Nr . 135 ) verlangte Bericht , betr . die Instandsetzung
der Straßen und Wege , noch nicht eingekommen ist, werden an dessen Erstattung unter Anberaumung einer Frist von 3 Tagen
erinnert.

Den 2 . Januar 1875 . K Oberamt.
Doll.

Calw . An die Orts Vorsteher.
Dieselben werden aufgefordert , den Nbonnementspreis für das Amtsblatt des Ministeriums des Innern mit 1 fl. unter

Anschluß einer projektirlen Quittung hierher einzusenden.
Den 2 . Januar 1875 . K. Oberamt.

_ Doll.
Calw  An die Ortsvorsteher.

Dieselben werden hiemit angewiesen , die Ministerialverfügung vom 17 . Dezember 1874 , betr . die Vorsichtsmaß¬
regeln bei der Versendung , Lagerung und dem Verkauf von Schießpulver und ähnlichen explo-
direnden Stoffen, (Reg .-Bl . Nr . 33 ) dem Polizeipersonal , sowie den Mitgliedern der Ortsfeuerschau unverwcilt zur Kennt-
niß zu bringen , hierüber im Schultheißenamtsprotokoll Vormerkung zu machen, auch selbst nach den erlassenen Vorschriften genau
sich zu achten.

Den 7. Januar 1875 . K. Oberamt.
Doll.

Calw.  Diejenige « Ortsvorsteh - r,
welche die Anzeige über die Vornahme der Bürgerausschußergänzungswahlen noch nicht eingesendet haben , werden an die unver¬
zügliche Nachholung dieser Anzeige erinnert.

Den 7. Januar 1875 . K. Oberamt.
Doll.

Revier Liebenzell.

Die Lieferung von
Kalksteinen

— 320 Roß lasten — auf den sog. neuen
Weg im Staatswald Steinberg bei Lieben¬
zell wird am

Donnerstag,  den 14 . d. Mts . ,
Morgens 9 Uhr,

in der Revieramtskanzlei dahier verakkor-
dirt.

Liebenzell , 7. Januar 1875.
Kgl . Revieramt.

Verkauf.
Aus dem Magazin Hirsau  kommen

nachstehende Baugeräthschaften
Mittwoch,  den 20 . Januar 1875,

Vormittags 9 Uhr,
zum öffentlichen Verkauf:

Steinwalzen , 2 ältere Fußwinden , 13
Wasserstiefel , Handsägen , Meßstangen
und Setzlatten , Geschirrkisten , Schleif¬
steine, 1, Brückenwaage , Tragbahren,

Sandgitter , 1 Schneidbock, Theerkessel
und anderes Baugeschirr ; ferner:

ältereKästen . Aktenpänder , Tische, Stühle
und sonstige Bureaueinrichtung;

ferner:
altes Eisen , und zwar : Steinbohrer,

Schmiedweckzeug , Schienenstücke , Rad¬
reife undBauklammern mit zus. 17 Ctrn.

Kaufsliebhaber werden an Ort und
Stelle eingeladen.

Murrhardt , den 4 . Januar 1875.
K. Eisenbahnbauamt.

Schmoller.



Verkauf von Baugerath-
schaften und Baumaterialien.

Es werden vorbehaltlich höherer Ge¬
nehmigung aus dem Magazin B r ötzin-
gen

Dienstag,  den 19 . Januar 1875,
Vormittags 9 Uhr,

im öffentlichen Aufstreich verkauft:
Verschiedenes Baugeschirr , worunter

hauptsächlih 1l Paar Wasserstiefel,
1 Brückenwaage . 2 Ambos mit 430
Pfund , Bauklammern mit 2,5 Ctrn .,
Steinbohrer . Schlegel , Blechbutten,
Steinrollwagen , Pumpen , Dielen und
dergl ;

ferner:
. älteres Baugeräthe , worunter mehrere

Tische, Stühle , l hölzerne Bettlade,
Pulte u . s. w;

ferner:
abgängige Schmied - und Gußeisenwaaren

mit zus. 60 Ctrn.
Kaufsliebhaber werden an Ort und

Stelle eingeladen.
Murrhardt , den 4 . Januar 1875.

/ K. Eisenbahnbauamt.
^ Schmoller.

Thannmühle bei Calmbach.

Mahlmühle-Verkaus.
Aus der Gant-

masse des Ernst Rau,
Müllers dahier , wird
in Folge Nachgebots
die Thannmühle
mit ungefähr 11

Morgen Gütern , zusammen angeschlagen zu
11000 fl. und angekauft zu 6550 fl. , am
Donnerstag,  den 21 . Januar 1875,

Nachmittags 3 Uhr,
auf dem Rathhause in Calmbach  letzt¬
mals im öffentlichen Aufstreich verkauft.
Bei dem Ergebnisse dieser Aufstreich sver-
Handlung hat es sein Bewenden . Die
Mühle ist gut eingerichtet , hat nie Wasser¬
mangel und liegt etwa 20 Minuten von
der Eisenbahnstation Calmbach entfernt.

Auskunft ertheilt der Güterpfleger Ge¬
meinderath Rentschler in Schömberg.

Den 31 . Dezember 1874.
K. Amtsnotariat Wildbad.

Fehle isen.

Calw.

Aufforderung zur Anmeldung
der Militärpflichtigen in die

Stammrollen
Unter Bezugnahme auf die dießfallsigen

amtlichen Bekanntmachungen im Wochen¬
blatt Nro . 1 . werden iämmtliche in
dem Jahre 1855 geborenen Militärpflichtige
und zwar sowohl diejenigen , welche hier
ihren ordentlichen Wohnsitz haben , als auch
solche, welche sich nur vorübergehend hier
in einem dienstlichen oder anderen Verhält¬
nisse aufhalten , aufgefordert , sich unter Vor¬
legung ihrer Geburtsscheine in der Zeit
vom 15 . Januar bis 1. Februar
d . I . zur Eintragung in die Stammrollen
zu melden.

Eltern und Pfleger von Söhnen , welche
sich derzeit auswärts aufhalten , sind ver¬
pflichtet , für diese die Anmeldung zu voll¬
ziehen , in gleicher Weise sind Dienstherren
u . dergl . verpflichtet , für die Anmeldung

ihrer militärpflichtigen Arbeiter , soweit sie!
dem deutschen Reiche angehören , Sorge zu!
tragen . Sodann haben sich, unter Vor - !
legung ihrer Gestellungsatteste , in der glei¬
chen Zeit die hier wohnenden Militärpflich - !
tigen früherer Jahrgänge zu melden , so- !
weit sie nicht besondere Scheine über Ent - !
bindung hievon besitzen. Die Unterlassung!
dieser Anmeldungen ist nicht nur mit Stra . !
fen, sondern auch mit Nechtsnachtheilen be>
droht.

Den 7. Januar 1875.
Stadtschulthcißenamt.

S chu l d t.

Calw.

Ergänzungs -Wahl des Bürger-
Ausschusses.

Aus dem Bürgerausschuß  treten
aus die 1873 gewählten:

1. Schuma cher,'  Gottlob , Speisewirth.
2 . Feder ha ff,  Wilh .. Apotheker.
3 . Ganz Müller,  Karl Wilh ., Glaser.
4 . Klinger,  Friedrich . Kaufmann.
5 . i Nieker,  Paul , Werkmeister.
6. Seyfried,  Wilhelm , Bortenmacher.

, 7. Stroh,  Louis , Kaufmann.
> 8 . Kappler.  Louis . Rothgerber.
! Es sind daher aufs Neue 7 Mit glieder
^zu wählen auf die Jahre 1875 bis 1877.
> Die ältere Hälfte des Bürger -Ausschus-
j ses besteht aus :
! i Stalin,  Julius . Kaufmann , Obmann.
! Kefl le r , Jakob , Wollwaarenfabnkant.

Pfrommer,  Chr ., Metzger.
> Ziegler,  Carl , Kaufmann.
i Widmann,  Christoph , Leineweber.

Wöhrle,  Friedrich , Fabrikant.
Frohnmeyer,  Carl , Kannenwirth.

Die austretenden Mitglieder sind dieß-
mal nicht wieder wählbar.

Für die Wahlhandlung ist
Montag,  den 18 . Januar 1875,

bestimmt. An diesem Tag,
Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
Nachmittags von 3 bis 5 Uhr,

sind die Wahlzettel auf das Rathhaus zu
bringen , wo jeder Wähler seinen Zettel in
die Urne legt . Auf dem Zettel müssen die
Gewählten mit Vor - und Zunamen genau
angegeben werden . Die Wählerliste ist auf
dem Rathhause zur Einsicht aufgelegt . Ein¬
sprache gegen dieselbe können bis zum

Mittwoch,  den 13 . Januar 1875,
Abends 6 Uhr,

bei dem Gemeinderath vorgebracht werden.
Die Versäumniß dieser Frist zieht für die
in die Wählerliste nicht Aufgenommenen
den Verlust des Stimmrechts für die gegen¬
wärtige Wahlhandlung nach sich, sofern
nicht rin vffenes Versehen stattgefunden hat.

Die Wähler werden ermahnt , sich an der
Wahl rechtzeitig zu betheiligen.

Den 5 . Januar 1875.
Stadtjchultheißenamt.

Schuldt.

Calw.

Haus - und Garten-
Bcrkauf.

Der dem Amtsdiener Gottfried Rol-
l e r gehörige HauSantheil mit . Garten im

Bischofs kommt am
Montag,  den l l . Januar 1875,

^ Vormittags 11 Uhr,
zum dritten und letzten Mal zur Versteige¬
rung.

Rathsschreiberei.
Haffner.

Calw.

Hans- und Güter-
Verkauf.

Aus der Verlaffenschaftsmasse des -j- Klee¬
meisters Jakob Karle  kommen die in frü¬
heren Blättern beschriebenen Wohn - und
Oekonomiegebäude , Gärten und Feldgüter
am Montag , denll.  Januar 1875,

Vormittags 9 Uhr,
zum dritten und letzten Mal zur Verstei¬
gerung.

Rathsschreiberei.
Haffner.

Calw.

Georgenäums -Stiftung.
Aus einer Stiftung des Herrn General-

consuls v. Grorgii -Georgenau  ist Heuer
wieder der Zinsenertrag mit 100 fl. a»
solche Arbeiter bei hiesigen Groß - oder
Kleingewerben zu vertheilen , welche zwei
Jahr lang ununterbrochen bei demselben
Arbeitgeber beschäftigt waren . Diese Arbei¬
ter müssen das 20 . Lebensjahr zurückgelegt
haben , diejenigen , welchen im vorigen Jahre
Prämien zugefallen sind, können sich Heuer
nicht betheiligen , auch solche sind von der
Bewerbung ausgeschlossen , welchen von
ihren Arbeitgebern nicht ein Zeugniß über
Fleiß und geordneten Lebenswandel ausge¬
stellt werden kann. Bewerber um diese
Prämien werden aufgeforderh , unter Vor¬
legung der eben erwähnten Zeugnisse , welche
zugleich auch die Zeit des Diensteintritts
enthalten müssen, sich binnen 6 Tagen bei
Herrn Gemeinderath Acker dahier zu melden.

Den 7. Januar 1875.
Für die Aufsichtskommission:

Stadtschultheiß:
Schuldt.

Uebersicht über den Verkehr aus hiesigem Fruchtmarkt
im Jahre 1874.

Gewicht. Erlös.
Ctr. Pfd. fi. kr. fl. kr. '

Kernen 3813 74 28,260 43 7 24
Waizen 10 87 71 45 6 28
Dinkel 7664 73 39,217 12 5 3
Haber 5210 56 26,679 54 5 7
Gerste 109 79 779 36 7 10
Gemasch 85 — 571 6 42
Bohnen 165 74 901 26 5 24
Wicken «:5 46 278 — 4 16

Summe 17,125 89
Calw, , den 5 . Januar 1875.

96,759 36

Schrannenmeister Schwämmle.



ArrNrtt-Anzeigrm . !
Calw.  ^

Danksagung . !
Für die vielen Beweise von Theil-

MM nähme bei dem schnellen Hinschei-
den unsers lieben Kindes Robert,

g für die ehrende Begleitung zu seiner!
Ruhestätte , sowie für die vielen Blumen - j
spenden , sagen den innigsten Dank j

Die trauernden Eltern : !
Th . Pfeiffer,  Dreher , !

mit Frau.
Calw.

Danksagung.
Für die vielen Beweise der Liebe

und Theilnahme , welche uns bei
dem schnellen Hiuscheiden unsers
lb . Kindes Adolf  gegeben wurden,

^ sowie für die zahlreiche Begleitung
zu seiner Ruhestätte , sagt im Namen der
Hinterbliebenen herzlichen Dank

Christian Pfrommer,
Metzger.

Zur Frauenschüle.
Der Unterricht in der gewerblichen A»ch-

sübrnag rc. beginnt
Montag , den 11 . d. Mts . ,

und wird wie bisher je Abends von 5 bi« 6
Uhr im Schullokal des Unterzeichneten er
theilt.

Nach der bisherigen Praxis sind für
diesen Unterrichtszweig auch solche Theil-
nehmerinnen zugeiaffen und hiemit eingeladen,
welche im Uebrigen die Frouenschnle nicht
besuchen.

A. Ansel.

Darlehen.
180 bis 200 fl. sucht gegen doppelte

Güterversicherung
Verwaltungö -Aktuar

Ziegler.
Dennjächt.

«W fl. und fl.
Anlehen gegen gesetzliche Sicherheit ; zu er¬
fragen bei . ^

Schultheiß Roth  fuß.

Es wird ein solide»

Mädchen,
da « mit Vieh umzugehen weiß , gegen guten
Lohn gesucht; sofortiger Eintritt .wäre er¬
wünscht ; wo ? ist zu erfragen bei der Expe-
dilion d. Bl.

Reisen Backsteinkäse
empfiehlt

Carl Störr.

(Sine Balkenwaage
hat zu verkaufen

Knoll,  Eisenhändler.
Ein Stück

Sohlleder,
sowie eine blecherne Waschschüssel,
sind vor einiger Zeit liegen geblieben und
können abgeholt werden bei

Thu dium.

Eisenbahn-Frachtbriefe
für gewöhnliche und Eilgutsendungen sind stets zu haben in der

A . OeLsehrager 'schen Buchdruckerei.

Aolrken-Monlmnvereinm Cakw.
Um den Konsumenten kleinerer Kohlenquantitäten auch Gelegenheit zu verhältniß-

mäßig billigem Bezug von Kohlen und Coaks zu geben , hat der Verein nach § . 2.

Abs. 2 der Statuten ein Lager unterhalb des Bad . Hofs errichtet , wo stets Kohlen
und Coaks auf Bestellung bei unserem Verwalter , Herrn Wilhelm Wagner,  zu den

von uns rcgulirten Preisen zu haben sind.
Calw , den 23 . Dezember 1874.

Geehrte Landwirthe!
Wir Unterzeichnete Vertreter der rühmlichst be-

M kannten verbesserten mechanischen

Flachs-, Hanf- u. Abwergfpinnerei,
Silben Weberei u. Zwirnerei Schrehheim »rr.

H erlauben empfehlend anzukündigen , daß jederzeit Rohstoffe zum
K Spinnen , Weben , Bleichen , Farben und Zwirnen im Lohne
«zur Beförderung übernehmen und versichern bei bekannter unübertrefflicher preiS-

8 gekrönter Qualität , billigste Berechnung und schnellste Bedienung innert längstens
" 4 Wochen, und zwar ohne Aufschlag den seitherigen Schneller von 1228

Meter Länge ü Ä kr . — 12 Pf . Um die Fabrikate zeitlich zurückzubekommen,
bitten um baldmöglichste Rohstoff-Zustellung

Die Bezirks -Agenten der Fabrik Schretzheim:
2. ? . H.oksr in Calw. 3ol2äxks1 in Schönbronn.

Nrörör in Deufringen . 5 . Ledaud in Altbulach.
.lao. Vssik, Acciser, Althengstett. 2 sidr. LtLnzsr in Möttlingen.

8odE2sr , Webermeister, Ostelsheim.

Stelle - Gesuch.
Ein junger Bursche vom Lande , von

16 bis 17 Jahren , der mit Pferden um¬
zugehen weiß , wird zur Besorgung eines
Pferdes gesucht. Näheres durch die General -!
agentur der Annoncen Expedition von

(Jos . Kraus ' Buchhdlg ) in
(Noßbrücke ) .

Morgenden Sonntag,  sowiedie ganz«
Woche über backt

Lanaenbretzeln
Bäcker sHay dt.

Calw.

Isöüiinä '8

Xinäsr-HLknuiA
liefert durch einfaches Auflösen in au'
ter frischer Milch das als Liebeg-
sche Suppe bekannte sicherste und
billigste Mittel zu erfolgreicher Auf¬
ziehung von Säuglingen und schwäch¬
lichen Kindern . Zu beziehen aus allen
Apotheken.

Gegen jeden alten Husten!
Brustschmerzen , Reiz im Kehlkopfe. Hei
serkeit, Verschleimung , Blutspeien , Asthma,
Keuch- und Schwindsuchtshusten , ist der
Mayer 'sche

rvei886 Lru8t-8^rup
das sicherste und beste Haus - und Ge¬
nußmittel . Stets echt bei

S . Leukhardt,
vormals W . Enslin.

Ein freundliches heizbares

Zimmer
hat bis Lichtmeß zu vermiethen

Färber Strecker.

Hopscnstlmgeligesllch.
Aus Auftrag suche ich 1200 Stück roth-

tannene Hopfenstangen von 25 brs 35<
Länge zukaufen ,worauf ich mir Anträge nebst
äußerstem Preis franco Bahnhof Calw er¬
bitte . Friedr . Leonhardt.

Erdöl-Lampen
mit Rund - und Flachbrenner , in großer
Auswahl , sind wieder eingetroffen ; auch wird
die Abänderung älterer Lampen zu solchen
mit Rundbrenneru neuester Art schnell und
billigst besorgt . Bemerkt wird , daß bei
Rundbrennern eine schönere Beleuchtung
und bedeute », de Cylindrr -Ersparniß
erzielt wird.

I . F . Oest er len.

FlUlhtbranntwein
per Liter 2 « kr.,

bei Carl Barth,
Bahnhofstraße.

Ein willige»

Dienstmiidchen
wird auf Lichtmeß gesucht ; nähere Auskunft
ertheilt die Exped . d. Bl.



Calw.
Ern jüngerer

Arbeiter
findet dauernde Beschäftigung bei

C . Seyfried.

Ein tüchtiger

Möbeischreiner
findet sogleich dauernde Beschäftigung bei

Schreiner Eisen mann.

Köchin-Gesuch.
In ein gutes Haus nach Pforzheim wird

sogleich oder bis Lichtmeß ein solides Mäd¬
chen als Köchin gesucht . Näheres zu er¬
fragen bei

Schuhmacher S attler.

Verlorener Hund.
Letzten Sonntag,  den

3 . ,d . Mts ., ging zwischen
^ Teinach  und W ild  b erg

ein schwarzer Wachtelhund
mit rothbraunen Extremitä¬

ten verloren ; man bittet denselben im Ca-
meralamtsgebäude zu Reuthin einliefern,
resp . über seinen Verbleib Nachricht geben
zu wollen.

Innsbrucker Liedertasel-Loose,
k 35 kr. mit ausnahmsweise vielen
Gewinnsten,  Ziehung Mitte Februar,
empfiehlt

Fr . Gackenheimer.

Calw.

Schlitten.
Einen einspännigen , auf das Land

passenden Schlitten verkauft billig
Schmelzte,  Lakier.

Calw.
Einen schönen

Einspitnnerschlitten
mit Pelzdecke setzt dem Verkaufe aus

Heizmann zum Rößle.

llLbllsobMöi -Löll » erden sofort beseitigt
durvli das bsrUlimts  siekers Nlittel

„Inämmsodsr Lxtravt!"
vetelies von allen dorrten anerkannt und
empkoklen vird , da es ^VirkunA nie verss ^ t,
ru baden bei 8 . denkbar  dt,

vormals >Vilk . Lnslin
in 6slv.

Weil der Stadt . 300 Ctr . gutes

Ackerfutter
verkauft Schirott,  Verw -Actuar.

Es wird in eine kleine Haushaltung ein

Lausmädchen
gesucht ; zu erfragen bei der Erped . d. Bl.

Mein oberes

Logis
bestehend in 3 bis 5 Zimmern , Küche , Dach¬
kammer und abgeschlossenem Keller,  habe
ich sogleich oder bis Lichtmeß zu vermiethen.

Carl Barth,
_ Bahnhosstraße.

Gottesdienstes " "
Am Sonntag , den 10 . Januar:

Vorm . ( Pred .) : Hr . Tec . Mezger.
Kinderlehrc mit den Töchtern.

Nachm . ( Pred .) : Hr . Helfer Gril l.

Calw. Frucht -Preise am 2 . Januar 1875.

Getreide-
Gattun¬

gen.

Vori¬
ger

Rest

Ctr.

Neue
Zu¬

fuhr

Ctr.

Ge-
sammt-

Be¬
trag

Ctr.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf

Ctr.

Im
Rest

gebt.

Ctr.

Höchster
Preis

st. : kr

Wahrer
Mittel-
Preis

fl. > kr.

Niederster
Preis

fl. ! kr.

Ver¬
kaufs-

Summe

fl. i kr.

Gegen d. vor
Durch¬

schnittspreis

mehrt weniger

kr. Ifl . j kr.
Waizen alt. - . — - > _
Kernen , alt. — 144 144 144 _ 6 12 6 3 6 — 872 '36 --

Gemasch — _ _ - — — ' — _ _
Dinkel alt. 30 127 157 157 — 4 : 30 4 23 4 18 689 1̂5 10 _

neuer _ !
Haber alter - 40 40 40 — 4i 39 4 36 4 ' 33 184 ! 3 9

neuer — -. — — - t — - - —
_ ^ _

- :-

Bohnen
I

f > —

Summe 30 s 311 i 341 341 — ! ' j
Stadtsch

1745 54
ultbeiß« naml

— Calw.  Wir machen hiemit darauf aufmerksam , daß im Eis e n>
bahn  verkehr seit 1 . Januardie Pfunde abgeschafft und sdie Gewichts¬
angaben in den FrachtbriefenIin Kilogrammen auszudrücken sind , weß-
halb der Versender in den seitherigen Frachtbriefen die Bezeichnung
„Zollpfund * zu .durchstreichen und dafür „ Kilogramm * (abgekürzt
kl.) einzusetzen hat . Die Abrundung geschieht in der Weise , daß für
Sendungen unter 30 Kilogr . gerechnet werden 30 k . und dann je
angefangene 10 L . für volle 10 L ., z. B . 61 L . — 70 « .

— Nagold,  5 . Jan . Heute früh 6 Uhr tönten die Feuersig-
näle durch die Stadt . Es brannte ein zweistöckiges Wohngebäude
im sog . Wolfberg . Dasselbe konnte nicht mehr gerettet werden , doch
gelang es der schnell gesammelten Feuerwehr ohne auswärtige HilfrdaS
Feuer zu lokalisiren . Ursache der Entstehung des Feuers noch unbekannt.

— Stuttgart,  4 . Jan . Seine Königliche Hoheit der Prinz
Wilhelm von Württemberg ist heute von hier wieder abgereist , um
Sich nach Potsdam zurückzubegeben.

— Cannstat  t , 5 . Jan . Gestern wurde hier die ledige Dienstmagd Ka¬
tharine Reih  von Ruilh , Amtsoberamts Stuttgart , verhaftet und dem jOber-
amtSgericht übergeben , weil , fie im Verdachte steht , das Kind , welches
Anjangs Dezembers vor . Jahres hier im Neckar gesunden wurde , ermordet
und iitS Wasser geworfen zu haben.

— Göppingen.  Die in .den letzten Monaten durch Brandstif-
tungen so vielfach geängstigten Gemüther scheinen immer noch nicht
zur Ruhe kommen zu dürfen . Nachdem vor Kurzem in Rechberg¬
hausen Brandbriefe aufgefunden worden waren , hat sich daselbst letzten
Sonntag Abend die Drohung trotz der getroffenen Vorkehrungen ver¬
wirklicht , zwei Gebäude sind ein Raub der Flammen geworden . Ob
es gelingen wird , den „ geheimen Rath, * welcher die Drohbriefe gelegt,
auszumitteln , bleibt abzuwarten.

— Berlin,  5 . Jan . Der königl . Gerichtshof für kirchliche
Angelegenheiten verhandelte heute in dem gegen den Bischof Dr . Kon-
rad Martin von Paderborn eingeleiteten Absetzungsverfahren . Das
vom Gerichtshof verkündete Urtheil lautet , „ daß der Bischof sich kso
gröblich gegen die Kirchengesetze vergangen , daß sein Verbleiben im
Amte damit unverträglich erscheint , und daß er demgemäß aus seinem
Amte als Bischof von Paderborn zu entlassen sei."
' — Die „ Nordd . Allg . Ztg . * schreibt : „ Fürst Bismarck leidet seit
ungefähr vierzehn Tagen an den Folgen einer Erkältung , die sich aus
den letzten Sitzungen des Reichstags , herschrelbt . Der Kanzler hütet
das Zimmer ; wiederholte Versuch -, sich der Luft auszusetzen , sind
von lewem günstigen Erfolg begleitet gewesen

spanisch : Rundschreiben,
noch nicht eingetroffen.

da«— Berlin,  b . ^ anuar . Das
den Regierungswechsel verkündigt , ist
wird verzögert durch Castro 's Abwesenheit von Madrid , welcher daS
Rundschreiben selbst abznfassen wünscht.

— Wien,  31 . Dez . Die Lage der österreichischen Altkatholiken,
schreibt die „ Karlsr . Ztg . * , ist jetzt , wenn nicht die Gesetzgebung
wenigstens mit Ausnahme -Bestimmungen nachhilft , eine unrettbar trost¬
lose geworden . In dritter und letzter Instanz Hai der oberste Gerichts¬
hof zu Recht erkannt , daß alle vor dem altkatholischen Seelsorger ein¬
gegangenen Ehen nicht als giltige Ehen zu betrachten seien und
mithin jeder bürgerlichen Rechtswirkung entbehren müßten . Es haben
also vor allen Dingen die zahlreichen Kinder , welche aus solchen Ehen
hervorgegangen , ohne Weiteres als unehelich geboren zu gelten ..

— Wien,  7 . Jan . Einer Prager Privatmeldung zufolge wäre.
Kurfürst Friedrich Wilhelm von Hessen gestern Nachmittag um drei
Uhr in Prag gestorben . ( Er war geb. 20 . Aug . 1802 , regierte
vom November 1847 bis Juni 1866 .)

Frankreich . Versailles,  6 . Jan. (Nationalversammlung.) Eine
Botschaft Mac Mahons verlangt die konstitutionellen Gesetze mit Priorität
des Seuatsgesetzeö auf die Tagesordnung zu setzen , betont ,die Nothwendig-
keit eines Senats als unentbehrlichen Organs der Regierung für die konser¬
vativen Interessen , deren Vertheidigung Mac Mahon niemals aufgeben werde.
— Die Versammlung beschließt die konstitutionellen Entwürfe nach dcm Armee-
kadresgesetz auf die T .-O . zu setzen, verwirft die Priorität des Scnatsgesetzss,
genehmigt die Priorität der Gewaltenübertragung und setzt die Berathung des
Kadresgesetzes auf Montag fest. — Nach der Ŝitzung fand Ministerrath im
Clysöc statt.

Spanien . König Alphons hat in einem Telegramm an den Minister¬
präsidenten der spanischen Armee und dem Volke gedankt und die Hoffnung
einer günstigeren Gestaltung der Zukunft Spaniens auögedrückt . Der König
reist heule Abend nach Marseille ab , woselbst er sich sofort einschifjt.

Madrid,  2 . Jan . Dem Vernehmen nach hat König Alphons eine Ein-
berufungSversügung an die Cortes erlassen . — Das Personal der spanischen
Gesandtschaft brachte gestern dem Könige in Paris seine Huldigungen dar.
Der König erwiederte , er täusche sich nicht über die Schwierigkeiten seiner
Aufgabe , er werde sich mit befähigten Männern aller Parteien umgeben und
hohe mit dem Beistände der Armee den sehnlichsten Wunsch aller Spanier,
die Wiederherstellung des Friedens im Lande , zu verwirklichen . Meine Ab-

! sicht ist, sagte der König schließlich, König von ganz Spanien zu sein.
Der militärische Vertreter des Don Carlos in London hat folgende De¬

pesche erhalten : „Tolosa , 1 . Jan . Amtlich . Das Alphonsistische Pronuncia-
mento erzeugt keine Veränderung in unserer Situation . Es herricht keine
Abtrünnigkeit in der karlistilchen Armee . Die karlistische Armee wird durch
den Wechsel gestärkt und die des Feindes geschwächt werden . Wie bisher,

kmuß ferner der Kampf durch die im Felde,stehenden Armeen enischieden werden.
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